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TEXTINATION NEWSLINE 30.05.2017 

I R AN S  TE X T I L -  U N D  BE K L E I D U N G S I N D U ST R I E  W I L L  I N V EST I E R E N  

ABER BRANCHE WEITERHIN IN DER KRISE / DEUTSCHLAND WIEDER FÜHRENDER TEXTILMASCHINEN-

LIEFERANT  

 

Teheran (GTAI) - Irans große, traditionsreiche Textil- und Beklei-

dungsindustrie kämpft gegen die ausländische Konkurrenz. Die Her-

steller sollen zwar durch hohe Einfuhrzölle vor Importen geschützt 

werden, aber Branchenvertreter und das Industrieministerium spre-

chen von massenhaften illegalen Importen. Zur Verbesserung der Wett-  

bewerbsfähigkeit sind Investitionen in neue Anlagen erforderlich, den Betrieben fehlt jedoch oft die 

entsprechende Finanzkraft. Textilmaschinen aus Deutschland stehen hoch im Kurs. 

Das Industrieministerium meldet zwar für 2015/16 (iranisches Jahr 1394, 21.3.15 bis 20.3.16) für 

mehrere Sparten der Textil- und Bekleidungsindustrie Zuwächse, aber auch das gestiegene Pro-

duktionsniveau liegt weit unter den Kapazitäten. Die Angaben über die durchschnittliche Auslas-

tung variieren stark, aber keine Schätzung geht von mehr als 50% aus, einige Firmenvertreter 

sprechen von nur 30%. Die Branche leidet zudem unter Qualitätsproblemen, die vor allem durch 

den veralteten Maschinenpark verursacht werden. 

 

Offiziellen Angaben zufolge gibt es im Textil- und Bekleidungssektor fast 10.000 Betriebe mit etwa 

290.000 Beschäftigten. Die von privaten Firmen geprägte Branche wird in Regierungsverlautba-

rungen immer wieder als förderungswürdiger Wirtschaftszweig mit Potential bezeichnet. Dennoch 

fehle es an der notwendigen Unterstützung, so Kritiker. 

Etwa 400 zumeist mittlere und große Textil- und Bekleidungshersteller sind in der Association of 

Iran Textile Industries (http://aiti.org.ir) organisiert. Das Spektrum der Verbandsmitglieder reicht 
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von Baumwollspinnereien und -webereien über Produzenten von Acryl- und Polyestergarnen, syn-

thetischen Fasern, Maschinen gefertigten Teppichen, Teppichböden, Woll- und Bettdecken, Be-

kleidung bis zu Herstellern von Textilmaschinen und Ersatzteilen. 

 

Als Hauptproblem der iranischen Textil- und Bekleidungsin-

dustrie wird die Konkurrenz aus dem Ausland, insbesondere 

aus der VR China und der Türkei, bezeichnet. Es kommen die 

Re-Exporte über die Handelsdrehscheibe Dubai hinzu. Teil-

weise hohe Importzölle sollen den Inlandsmarkt schützen, 

aber ein Großteil der Einfuhren kommt illegal ins Land. Auf 

Bekleidung wird derzeit ein Zollsatz von 55% erhoben, für Lie-

ferungen aus der Türkei gilt ein ermäßigter Satz von 33%. Für 

Stoffe sind 32% fällig. 

Großes Interesse an moderner Technologie 

Die iranische Textilindustrie möchte durch die Modernisierung ihres Maschinenparks ihre Wettbe-

werbsfähigkeit sowohl im Inland als auch auf internationalen Märkten stärken. Das große Interes-

se der Branchenfirmen an neuer Technologie zeigt die starke Resonanz auf die von europäischen 

Verbänden und Firmen angebotenen Konferenzen und Seminare. 

Der VDMA-Fachverband Textilmaschinen ver-

anstaltete in Teheran bereits im April 2015 in 

Erwartung der starken Lockerung der Iran-

Sanktionen ein Symposium. Etwa 1.100 lokale 

Firmenvertreter ließen sich die Angebote von 

den 36 angereisten deutschen Textilmaschi-

nenbauern und Zubehörherstellern zeigen. Auf 

der Veranstaltung zeigte sich das Interesse der 

iranischen Firmen, nach Lösungen zur Verbes-

serung ihrer überwiegend alten, oft Jahrzehnte 

alten Anlagen zu suchen.   

 

Ein erheblicher Teil des Maschinenparks kam 

als Gebrauchtanlagen aus Europa ins Land. Als 

Problem wurde auch auf die fortbestehenden 

Exportkontrollen hingewiesen. Ersatzbeschaf-

fungen würden erschwert, weil viele Teile als 

Dual-use-Güter eingestuft seien, so Branchen-

vertreter. Auch Organisationen aus Italien oder 

der Schweiz haben Informationsveranstaltungen 

für Irans Textilindustrie durchgeführt. 

Maschineneinfuhr wieder gesunken 

Das Interesse an moderner Technologie führt aber nur begrenzt zu entsprechenden Investitionen. 

Aufgrund der schwachen Finanzkraft eines Großteils der Branchenunternehmen werden verstärk-

te staatliche Fördermaßnahmen, insbesondere günstige Kredite, gefordert. Die Banken vergeben 

Kredite an Textilfirmen nur mit großer Zurückhaltung und verlangen zudem hohe Zinsen. Trotz der 

schwierigen Lage wurden 2015/16 Textil- und Bekleidungsindustriemaschinen im Wert von 324 

Mio. US$ importiert, so der iranische Zoll. Dies waren aber 11% weniger als 2014/15 (364 Mio. 

US$). 
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Deutschland: Ausfuhren von Textil-, Bekleidungs- und Lederindustriemaschinen nach Iran 2013 bis 

2016 (in 1.000 Euro):  

HS-Pos.  Bezeichnung  2013  2014  2015  
2016 

11 Monate  

 
Insgesamt  16.248  39.966  48.993  25.827  

84.44  
Maschinen zum Düsenspinnen etc. von synthetischen 

oder künstlichen Spinnstoffen  
83  2.991  325  1.005  

84.45  
Maschinen zum Vorbereiten oder Aufbereiten von Spinn-

stoffen, zum Spinnen, Dublieren etc.  
2.145  6.699  7.140  2.612  

84.46  Webmaschinen  8.009  20.896  30.873  11.941  

84.47  
Wirk-, Strick-, Nähwirk-, Gimpen-, Tüll-, Spitzen-, Stick-, 

Netzknüpf- und Tuftingmaschinen etc.  
642  712  618  1.444  

84.48  
Hilfsmaschinen und -apparate für Maschinen der Position 

84.44, 84.45, 84.46 oder 84.47 etc.  
4.400  7.347  7.760  6.412  

84.49  
Maschinen und Apparate zum Herstellen oder Ausrüsten 

von Filz oder Vliesstoffen  
6  0  77  0  

84.51  

Maschinen und Apparate (ohne Maschinen der Pos. 

84.50) zum Waschen, Wringen, Trocknen, Bügeln, Pres-

sen etc.  

634  915  1.629  1.672  

84.52  Nähmaschinen  321  380  543  673  

84.53  Maschinen und Apparate zum Bearbeiten von Häuten etc.  8  26  28  69  

Quelle: Eurostat 

Deutschland ist traditionell der führende Textil-

maschinenanbieter in Iran, gefolgt von Italien. 

Die Sanktionsphase brachte aber einen Um-

schwung zu Gunsten asiatischer Lieferanten. 

Nach VDMA-Berechnungen exportierten 2013 

die wichtigsten Lieferländer Textilmaschinen 

nach Iran im Wert von umgerechnet nur 85 Mio. 

Euro (ohne Trockner sowie Bekleidungs- und 

Ledertechnik), davon entfielen 33% auf die VR 

China, es folgten Deutschland (16%), die Türkei 

(12%), Korea (Rep.; 7%) und Italien (5%). Die 

Lieferungen von Bekleidungs- und Ledertechnik   

lagen 2013 bei 113 Mio. Euro, Korea (Rep.) führte mit 53%, die VR China erreichte 36%, 

Deutschland kam lediglich auf 0,3%. 

Die VDMA-Daten für 2015 zeigen bei Textilmaschinen Deutschland wieder als den führenden Lie-

feranten. An den von den wichtigsten Lieferländern nach Iran exportierten Textilmaschinen in Hö-

he von 151 Mio. Euro hatten deutsche Anbieter einen Anteil von 30%, die VR China sank auf 

22%, die Türkei erreichte 12%, Korea (Rep.) 6% und Italien 4%. Bei Bekleidungs- und Ledertech-

nik blieb es 2015 bei der chinesisch-koreanischen Dominanz (VR China: 49% von 131 Mio. Euro; 

Korea (Rep.): 41%). 
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VR China: Ausfuhren von Textil-, Bekleidungs- und Lederindustriemaschinen nach Iran 2013 bis 

2016 (in 1.000 US$): 

HS-Pos.  Bezeichnung  2013  2014  2015  
2016, 

11 Monate  

 
Insgesamt  84.518  133.739  103.055  75.748  

84.44  
Maschinen zum Düsenspinnen etc. von synthetischen 

oder künstlichen Spinnstoffen  
16.457  5.319  1.990  1.925  

84.45  
Maschinen zum Vorbereiten oder Aufbereiten von 

Spinnstoffen, zum Spinnen, Dublieren etc.  
288  2.602  2.844  1.269  

84.46  Webmaschinen  2.650  6.039  4.103  1.836  

84.47  
Wirk-, Strick-, Nähwirk-, Gimpen-, Tüll-, Spitzen-, 

Stick-, Netzknüpf- und Tuftingmaschinen etc.  
6.672  10.795  8.642  7.878  

84.48  
Hilfsmaschinen und -apparate für Maschinen der Posi-

tion 84.44, 84.45, 84.46 oder 84.47 etc.  
5.684  17.061  7.319  3.921  

84.49  
Maschinen und Apparate zum Herstellen oder Ausrüs-

ten von Filz oder Vliesstoffen  
2.053  2.029  5.540  2.900  

84.51  Maschinen und Apparate (ohne Maschinen der Pos. 11.368  15.894  16.559  13.728  
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84.50) zum Waschen, Wringen, Trocknen, Bügeln, 

Pressen etc.  

84.52  Nähmaschinen  33.567  49.714  38.191  36.182  

84.53  
Maschinen und Apparate zum Bearbeiten von Häuten 

etc.  
5.779  24.286  17.867  6.109  

Quelle: China Customs 

Gemäß Eurostat sind die Ausfuhren von Textil-, Bekleidungs- und Lederindustriemaschinen der 

EU28 Gruppe nach Iran zwischen 2013 und 2015 von 38 Mio. auf 89 Mio. Euro gestiegen, 

Deutschland hatte daran einen Anteil von 42 beziehungsweise 55%. Italien lieferte 2015 für 10,4 

Mio. Euro (2014: 14,0 Mio.; 2013: 6,3 Mio.). Die Lieferungen der EU28 und auch Deutschlands 

waren 2016 rückläufig. 
 

Quelle: Robert Espey, Germany Trade & Invest www.gtai.de 
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